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Vorwort der Herausgeber

Das Jahrbuch P'rieden und Wissenschaft erscheint in dieser Form im vierten Jahr und
unterstreicht damit die Kontinuität der Konzeption Friedensförderung in Osnabrück, wie
sie der Rat der Stadt im Oktober 1992 beschlossen hat. Die Osnabrücker Friedensge­
spräche des Jahres 1996, die dieser Band dokumentiert, haben wiederum auf höchst
lebendige Weise ein Forum geboten, um Fragen der Erringung und der Bewahrung des
politischen Friedens in der Welt ebenso wie des gesellschaftlichen Friedens in unseren
eigenen Lebensbereichen nachzugehen: Mehrmals erwies sich der Versammlungsort, der
Sitzungssaal im historischen Rathaus, als zu klein, um allen Interessierten Platz zu bieten.

So konsolidiert die Institution der Friedensgespräche inzwischen ist, so facettenreich
ist das gedachte Gruppenbild der nach Osnabrück eingeladenen Persönlichkeiten, und so
differenziert waren die wissenschaftlichen, politischen und moralischen Positionen, von
denen aus für jeglichen Frieden argumentiert wurde. Der - rhetorischen - Frage, ob der
Pazifismus am Ende sei, hatte sich - um nur eine der Veranstaltungen anzusprechen - im
März 1996 Horst-Eberhard Richter gestellt, der namhafte Vertreter der Friedensbewe­
gung, wie sie in den achtziger Jahren gegen die NATO-Nachrüstung in Bonn demon­
strierte und stritt. Trotz der mit dem Umbruch im Osten eingetretenen Veränderungen
im weltpolitischen Koordinatensystem, so sein Resümee, ist nicht nur die Sehnsucht der
Menschen nach Frieden ungebrochen, sondern auch die Bereitschaft und die Neugier der
Jüngeren, zu erfahren und zu erproben, was persönlicher Einsatz für den Frieden vermag.

Große Ereignisse werfen bekanntlich ihre Schatten voraus: die 350jährige Wieder­
kehr des Westfälischen Friedensschlusses, der in dieser Stadt mit vorbereitet wurde, steht
für 1998 bevor. Dieses Jubiläum, das wir gemeinsam zu einem großen Ereignis machen
wollen, fordert die Phantasie und das Engagement der Bürger als Akteure wie als Publi­
kum heraus. Das gilt ebenso für die in Politik und Verwaltung Verantwortlichen. Und
auch die Universität wird die aus diesem Anlaß an sie gerichteten Erwartungen aufneh­
men. So ist es nicht zu früh, auf die Zusammenhänge hinzuweisen, in denen die
Bemühungen um die Pflege des Friedensgedankens in dieser Stadt und die Auseinander­
setzung mit den Konzepten, den Frieden zu sichern, stehen.

Neben der Dokumentation der Friedensgespräche bilden die wissenschaftlichen
Beiträge des vorliegenden Jahrbuchs unter der Themenstellung Kriegsdienstverweige­
rung und Desertion einen gewichtigen Schwerpunkt. Der im Rahmen der Veranstaltun­
gen zum Friedensjubiläum in Osnabrück vorbereitete European Peace Congress - Frie­
denskongreß '98 im Mai des Jahres 1998 wird, so ist zu hoffen, diesen Gedankenkomplex
wieder aufgreifen und weiterführen. Nicht zuletzt die anhaltende Diskussion über die
Rolle der Wehrmachtsangehörigen des Zweiten Weltkriegs in ihrer heiklen Stellung als
Opfer und Täter eines gewalttätigen und grausamen Geschehens zeigt, daß zum Thema
Krieg und Frieden auch künftig unter dem Stichwort»Verweigerung« weiter nachgedacht
werden muß!

Hans-Jürgen Fip
Oberbürgermeister

Prof. Dr. Rainer Künzel
Präsident der Universität
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